
Sap.4-. Buchs/Von Glctchcn.
Gkichsucht / ^rrkririz.
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^ Mittel begegnet werde. UAolle also im namendeß Herrn fortschreiten.

Von der Gleichsucht /
t!irici8. Kap. 4.

Je andre beschfeibung/somgemein die Gleich oder Glieder-
! sucht betrifft ( darvonncuwlich

Meldung geschehen) ist von die-
ser/welche die-lateinischen/^r-

ricul^rem morbum ( das so vil i!k als Gleich«
sucht)dieGriechen.^rrkririn nennei,d/das ist
ein erhiyigen der Gleich / so innen un mensch,
lichen Törperhin vnd widerzustchcr/Varnur
die Neruen vn Llachßadern verleyt/ vn gros.
sen schmerye erwecket. In suina/ dise ist gleich
ein außgestreuwts Lklrazra vnd ?ocigAr»i
^ffrerdeßganyenleibs/das sichicyund im
Gnrck/Schulterblattern/Ruckgrad/dann in
Lingern / senden oder L5lendogen/erzeigt/
von dannen auch mehrmals m die vnderste
Glieder/die Schenckel/ Rnie / Füsse vnd Ze¬
hen/kreucht. Vnd o'o wol in dieser wie in allen
^ranckherten von gelassenen vnd verstendi-
gen Aryen nach gelegenheit der Rranckheit
vn Giieder/darez?n sich solche schädliche seuch«
Ngkeiten seyend/ inehrlez? vnöschiedlicheAry
ne^engebraucht werden/so volgt dochem ge,
meinerweg/welchen man/oder deßgletch/an

^ die Hand nemen mag.jLrstlich/wieinsslch vor
diesettschnierylichen Zufällen verhöre. Zn»,
«ndern/dieselblgezuaryne^evndgarsußzu«
reuten.Vnd nach dent nicht wenig an Ven zei«
tendeßiars gelegen/ist ein vnöscheidzu ma¬
chen.

ImSommer/ist die sach als?anzugreissen:
Im ansang deß Glenyens solle sich einsolcher
wie volgt / oder dergleichen / purgieren: Nun
^erchcschwaml.g,,HermodactZ?li l^-^> sucker

vny/Ie lenger,e lieber wasser z.vny/Mache
das wasserwarm/vnd weiche das ander vier
vndzwenyig stund darein / drucks hartauß/
vndtrinckszn morgens warn»/du magstein
stund darauffschlaffen/aber sechs? fasten.

Nachmals sol er volgends Trüncklen zum
wenigsten acht tag an einander morgens mir
anbrechende tag warm e)> nnem en/vier stund
mildem Assen verziehen.Nt>n».vny Rosen-
hontg/Roßinünye/rnIelengerselieberwas-
ser/iedes z lot/vermischs/ Du magst auch die¬
se mareri zu bereiten vnd zu erweichen/sampr
demRosenhonig den5vrupnmc1s 5tecl>Zcle,
vndarzutaugede wasser/nemen.Ainstagsöl
er volgendepilluleschlicke/Nim Pill. 6e «er-
rnc,clA^vlix,?cLnä-irü,>des^-H mach mit Ro->
sensl^ffrÄ-atwerge7dieschluck morgens frü.

N?olre einer lieber anders; dann pillule ha-
ben/dernemedie L.atwergcn l^ier»
VN.5g,.kleingestossenTurbith^ Z OizZricliö
».G2.Imber z.G-. vermisch« / das mag man

also niessen/oder mittaugen lichen wassern ver ^
mischt tiincken.

So rakrend anch erfahrne Zlryctz u dieser
Clistcr:NimVeielwury/!LselCucumerwury/
Je lcgerielieberkrant/SanctIohanL kraut/
zcdes !. N?. Die siede in gnugsamem wasser/
von der 2örü nim >2un ,a vny/zerrreib darin»
I-Iiera QoZ»äic»n i.vny/Raurenöl z vny/Ro-
senhonig 1. vny / ein wol zerklopffren iLz?-
crrotter / GalyP. Dieser brauch alle tag
eine.

Ausf den Herbst sol ein solcher allwegen
vber >4. rag i. g>, volgenderpllluleefnn.m-
»nen: Nun Aloei. vny/--^erchenschwa>n/ttel--
mocl-i6tvli)iede«^. -Ü.ot/<LoloqUiNtl> cp. ?M-bcr/5uner/ Haselwury / Negelen / !Nacis je¬
des i.Z.Turbirh/^pirhvmum,iedes i.g>.Saf-
frani Z sedes für sich selbst gestossen/vnd in 5.
vny Je lenger, e lieber wasser eingeweicht/
wol bedeckt an die Sonnen geseyr/biß das
wasser eyntrücknc / alsdann giesse aber so
vil daran/vnd wann das trucknerforme pü-
iulen.

Zum andern/ist dahin zu gedencken/wie
man neben den» purgieren zwlsche dem Gleny
vn Herbst die mareri änderst wohin ziehe vn
aufführe / das geschtchrain bequembsten mir
sactien die den Harn treibend :d»rzusemdvol'>
gende zu brauchen: tLrstlich sol einer >0. in >5.
tag alle morgen?, vny gezuckert Haselwury-
wasser trlncke n/oderan dessen statt/ das auch
gewaltiger ist/FerberwUry wasser. Deßglei- .
chen taugend zu diesem zwe^^rlez^ volgender
stück: Nun Aruenmeel i.Z. alten «^heriac^.
^.das zertreib in :. vny warmen tLpfichwas-
ser/trincks/ vnd verzeuch mit dem iLssenzum
weniglrenx.stuiidItein NimTrochlse Zu
x-irorio ^ g, Merhlrschsamc/ Zimet/ Rümich
iedes5.G-.derL.atwergLenecjiüsi^-.z>.dzzer»
treib in:.vnystarcken welsseuU?ein/ vndfa-
ste 5-stund darauss.

U?as nun welterhernach verzeichnerwirt/
das vevzeret die vbrige Llüßso noch in Glie¬
dern stecke Mägend.Da sol man die ort/da der
schmery ist / sanffrlich mit folgenden reiben
oderbestreichen/nachdeniesder Rrattcker¬
leiden kan : Nun nicht gar zeitigs Saumöl:.
vny/wolgerostet Saly ».lot/dzbrauchwar»»/
vnd wickle die Glieö in warme thücher. Nllan
sol anch die Glieö offr mit ^iechrrotem XVein
vn so vil iLssig auffheisse stein gegossen wol be
decktbehe/bls)dz es wolerschwiyt.Du magst
auch die verleyreörtermit volgedem salben:
Nun SaA-lpenum l.vny/ücieUium, ^mmoni»
curn,iedes l.lot/5ancizrzcg^. lor/die Gnmmr
zerlaß in eim wenig roten Gssig/vn mach mic
ZVachs was n 0 eist einSal b^inandre: Nun
Rosen vnd Camillenol/iedes » vny/z wolzer-
klopffre LS^ertorter/Gassran z.G-.vermischs
vn brauchs Nach demsalbe streuw puluer va
gestoßnen Regenwurm darausf/vndbedecks
mireimfladlin Schaffwoll.t!>dernim Fuchs-
öl/Regenwürmol/gewaschen Terpentin / >e-
Ves».^>oc/Salyz.g>brauchswieobsteht. Du

» magst



4ZZ Kap.4. Der vierdte Theil dlß
GlcichsuchtKrrkririz.

K magst auch dieselbige orr mit warmen Rosen
ölsalben.

iLswirt auch volgende hoch gelobt: Nim
saubre vngebrauchre Vencdische Seiffen 7°.
lor/die zerschneid dünn/laß ein einige wall in
v.vny Erdrauchwasser thun / nachmals sey
varzuEupkorbiumöl/Sanct Iohanskraut,
öl/sedes i.^ot/XVechalrerberöl z lot/ Regen--
würmäl>.vny/L.aß aber siede bißdz wassert»
xehrtist/ttachmals thu darzu Mastix/ U?ey-
rauch//edes ^.lot/lebendigen Schwebet /^u-
xkorbium,Nerchtram/ieoes li^-.z> vermisch/
vnd brauch« Wie oben angezeigt ist.

Das Rege wörmöl ist sonderlich gut für al¬
len schmcryen der Glcich/nuyraüchdk erkal¬
ten Nerue/das mach wie volgnNim Regen»
würn, drey vny/diewaschesaubermirXvein/
Var;uglessel:.vnyZöaumZl/U0einvngefehr
c.vny/das siede bey einemsanffre seuwer biß
ver wem verzehrt wirt/alsdann seyhe e».

^ieher taugend auch von menselbst war¬
me Äad/ wo man aber die nicht haben mag/
seind mir rahr guter Aryergemachtezu brau¬
che' die füglichstezeitzu baden ist vom t>alben
April biß zu ende deß Meyens.

Dieweil sich die Flüsse mehr im Glenyen
vnd gerbst dann zu andern zerren deß »ara
erhebend/vnv was Hierobengeschriben/a»»ff
Ven Früling vnd Sommer gerlcht ifr/so volgc
nun wz vom Herbst an durch den tvinrer eiin
solchen zu thun seye.Da istd; purgieren aber--

x mal» von noten/vas maganffvolgende weiß
gescheht: t?ach verschernendeß halben Sep,
tembers seind an eine morgen pülulezu nem«
men.^?im pillulecle ^^arico,<^e ttermso^civ
lisiiedcs^- g>.IndlanischSaly!.G-. mach mir
Rosen Latwergen 7.den nächstvolgende tag
faheanvolgendszutrincken/dzrreibZ.in,<?.
tag aneinander/NimZvrup. cl- ^bt^nckio,
«je Lup2rorio,iedes 1^ lor/Hopffen/v>s?e len
ger,elieberwasser/,edesz lot/vermischs.Go
viß vecrrchr ist/sol inan vÄgeds rrmct'e:t?lin
der Latwergen Lenecli^, z z>. Incli, ii^.
blawGiIgenwasser:.vny/5errreibsa>»etn»n
der/vnd mach« warm.

U?eirersoscmd neuwlich plUulebcschriben
tm Herbstzu brauchen/so ansahed:Nim Aloe/
zc. deren sol man durch den ganyen ÜVinrer
auß/wie gesagt ist/brauchen.

So vil dann andre Sachen belangt/sotau«
gend eben dise Aryneyen/so im Sommer ver
zeichnerseind/alleindas deren mehrsollenge,
nomen werden .Als/wann zuvor besohlen ist/
«rwaa i.g, zuneinen/dasimHerbst vnd Sin¬
ter t^-gebrauchr werde / also mit dem Baden
vnd allen andern.'

Hernach hast« mancherley/das man in sol¬
chen Gleichrichten brauchen mag. Einge¬
macht Guirnne/ deren Latwerg mir Zucker/
vndwz sonstdarvongcmachtwirt/ondiemir
Specerey wo hlylst/danndiekrefftigenv al¬
le Glieder. Hierzu raugt auch alles was bald
hernach dempodagra zu hülstangezeigrwirr.
ZlVeredann keinsondre hiy/daß der ÜVeinon

gesahrmochtegebrauchrwerde/ soistonvas
sein art/wo er zimlich wirr gerruncken/ daß er
alle cusserliche vn innerliche Glied kreffriger.
Vndcrn Rrcurerrveinen werdend volgende
darzugeprisen/vöRoszinarin/Mermur/Sal
uien/vnd Scharlach/welche alle/nit allein ge,
rruncken/sonder auch die Glieder darniit ge¬
rieben/oder dedampffan dieverleyre Gleich
empsangen/kreffttgend,

U?o man nun die Gesundheit wldcrum hae
erlangt/ist auch fleißanzuwenden/dieselbige
zu bestätigen vnd abzuschneiden / das die i n¬
nerliche Glieder dergleichen Llüsi nicht in die
Gleichsendend/noch daselbst versamlet wer¬
den?» diesem hast du vber vorerzehlre Reg,
len im ,.5 deß dritten Capitels volgende herv
liche!1?itrel. NlM wolgewaschen Terpentti,
so v»l als ein Bonen/oder an dessen start 0x-
xznzcuMiSZLZxenum.welchesduwllt/auch
fi> vil.

Deßgleichen taugt auch wo man z»?elter«
mir anbrechende rag 5 H gestosse n parade/ß-
holy in einer vny Ie tenger lelieberwaflee
trlnekt.Also zweymai tn der wachen > ^ guten
Mirhridareynnimpr/oderan dessen srarrei»»
>ivroh»lsni Okekullzerkeuwervnschlscker:
Also,nitdem!N,rhridatabwechßlet.Alle er-
zelre stück seind nir allein nützlich/ sonder zun»
sicherste.Dlß seye nü in gemein vö der Gteich-
suchr ^rlkriricje geredt/wöllcd hiemirzuson«
Drensachengreiffen. ^

Von« Hand Fpperlm /
Kap. 5.

Je andre fürncmbstcart dcp
! Gleichsucht ist de Lkirzzr» zuge
schribe / welches vneigenrllch v»

l vns das Hand podagra/ von er«
^ >iichen Hand Grimmen/ genannt

wirr/N>eU aber in disem vnd dem rechten pa
dagrasodie Lüß angreiffr/kein andrer vn-
derschetd ist dann deß orts halber / wö/len
wir diß biß aliffbeschrelbung desselbigen/als
dembekannrern/auffschieben/vndbexde sa-
menrilch beschreiben.

Bon derHuffweh/
Kap. 6.

j Ievornenimi. Capttelvndr.
'^im vnderscheiden derarren dr»
^ ser Gleichsuchren vnd beschrei-
I bungder(Zurla,wrrrdise Glied

^ ! sucht I5cki-t an das drirre orr ve?«
ordner / wclche vö de Aryren so Griechisihec
Sprach nir wol berichrsez?,» / Zcis Sci^ric»
genantwirt.Dise ist ein langwirigerschmery,

fürnem«
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